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Innovative Maßnahmen der Stadt Offenbach

ABSTRACT:

Konzepte „Auf geht’s“ und „Genossenschaften“
Die KIZ AG Offenbach hat im Rahmen des Gemeinschaftsprojektes „Chance 50 Plus“ der MainArbeit Offenbach
zunächst 2 Pilotprojekte durchgeführt, die darauf abzielten, 50+ -ALG II-Empfängern den Weg in die Selbstständigkeit
zu ebnen. Dafür wurden zwei Konzepte entwickelt und erprobt. „Auf geht’s“ zielte darauf ab, Einzelgründungen zu
fördern, Genossenschaften förderte Gruppengründungen.
Lernerfahrungen
Für beide Projekte waren in der Zielgruppe ALG II und 50+ Teilnehmer nur schwer zu gewinnen. Viele haben sich in
der ALG-Situation eingerichtet, viele sind krank, oder haben keine Perspektive und sind auch nicht mehr
begeisterungsfähig. Aber auch jene wenigen, die eine Existenzgründung versuchten, waren überwiegend nicht
erfolgreich. Gründe waren ungeklärte Schuldensituationen, ein verklärter Blick auf eigene Stärken und Schwächen und
eine geringe Lernbereitschaft oder -fähigkeit.
Konzept 512
Das Konzept 512 setzt daher niederschwelliger an. Ziel ist es, zunächst die Erwerbsfähigkeit zu steigern. Es geht
darum, Mut, Zielorientierung, die eigene Gesundheit, grundlegende Qualifikationen und den Glauben an sich selbst zu
entwickeln. Im Ergebnis hat jeder eine Idee, wie er für sich die ersten „eigenen“ 512 € verdienen kann - und dann die
zweiten und dritten. Zudem wird die Umsetzung dieser Idee intensiv begleitet. Das Konzept ist erfolgreich.
Konzept „Firmenwerk“
Firmenwerk stellt potentielle Existenzgründer an (Arbeitsvertrag) und gibt ihnen die Gelegenheit, IHRE Geschäftsidee
in einem „geschützten Rahmen“ umzusetzen. Firmenwerk schließt für die „Gründer“ die Verträge ab. Es gibt
Lohnkostenzuschüsse durch die ARGE, die alle 3 Monate um 25% sinken. Die Teilnehmer werden intensiv begleitet.
Sind sie nachhaltig erfolgreich, gehen sie in die „echte“ Selbstständigkeit.
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Konzeptionen: Auf geht  und Genossenschaften

Lernerfahrungen

Konzeptionen: Projekt 512  und Firmenwerk

Vor- und Nachteile

Agenda



Ziele und Inhalte
Auf Geht´s  und Genossenschaften

Phase 0:  Sensibilisierung für das Thema
Phase 1:  Ideenentwicklung, Motivation und Auswahl
Phase 2:  Konzepterstellung, Qualifizierung und Auswahl
Phase 3:  Start
Phase 4:  Stabilisierung und Etablierung der Unternehmen (in einem

TP als Genossenschaft)

Unternehmerisches Potenzial heben und die Zahl der Gründungen
durch Ältere Gründer/innen zu steigern.

InhalteInhalte

ZielZiel



Stufe 2 – Konzept

Werbung und Außendarstellung
• Ziel: Vermittlung von Methoden zur
Erleichterung des „Unternehmertums“

• Themen u.a.: Werbebudget, Werbe-
mittelgestaltung, Pressearbeit,
Zielgruppenansprache

Werbung und Außendarstellung
• Ziel: Vermittlung von Methoden zur
Erleichterung des „Unternehmertums“

• Themen u.a.: Werbebudget, Werbe-
mittelgestaltung, Pressearbeit,
Zielgruppenansprache

Unternehmenskonzept
Ziel: Erstellen des Unternehmenskonzeptes

Methode: Unterstützung durch Coaching

Unternehmenskonzept
Ziel: Erstellen des Unternehmenskonzeptes

Methode: Unterstützung durch Coaching

Verkaufstraining
• Ziel: Bewusstseinsveränderung um
Verkauf als Schlüsselgröße zu sehen,
vermitteln von Akquisetechniken

• Themen: Erstkontakt, Telefonakquise,
Phasenmodelle, Abschlußtechniken

Verkaufstraining
• Ziel: Bewusstseinsveränderung um
Verkauf als Schlüsselgröße zu sehen,
vermitteln von Akquisetechniken

• Themen: Erstkontakt, Telefonakquise,
Phasenmodelle, Abschlußtechniken

Start-up
• Ziel: Vermittlung von Rahmen-

bedingungen der Existenzgründung
• Themen: Recht, Steuern,

Kostenrechnung, Preiskalkulation,
Finanzierung, Buchführung

Start-up
• Ziel: Vermittlung von Rahmen-

bedingungen der Existenzgründung
• Themen: Recht, Steuern,

Kostenrechnung, Preiskalkulation,
Finanzierung, Buchführung

Marketing
• Ziel: den eigenen Markt und das
Marktpotenzial erkennen

• Themen u.a.:
Produktdefinition, Markt- und
Konkurrenzsituation, Zielgruppen-
definition

Marketing
• Ziel: den eigenen Markt und das
Marktpotenzial erkennen

• Themen u.a.:
Produktdefinition, Markt- und
Konkurrenzsituation, Zielgruppen-
definition
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Teilnehmerentwicklung und  Ergebnisse

Teilnahme

• Infoveranstaltungen

• ernsthaftes Interesse an der
Maßnahme

• Intensivkurs)

• Gründungswillige

Genossenschaften

• 357

• 60

• 22

• 18

Auf Geht´s

• 327

• 70

• 20

• 10

Ergebnis: Viele persönliche Entwicklungsschritte,
aber nur 2 erfolgreiche Existenzgründungen.



Lernerfahrungen I

Mögliche Teilnehmer sind schwer zu gewinnen

• Viele haben sich in der Alg-Situation eingerichtet

• Viele sind krank.

• Nach längerer Arbeitslosigkeit ist Frustration und Perspektivlosigkeit ein
großes Problem.

• Es fehlt an einer eigenen Perspektive, an Zielen und am Mut, diese
anzugehen.

• Arbeitslose mit Migrationshintergrund haben zudem Sprachprobleme.

• Existenzgründung wird von der Zielgruppe (50+, Alg II) viel weniger als
mögliche Alternative zur Arbeitslosigkeit gesehen, als dies bei jüngeren der
Fall ist.



Lernerfahrungen II

Für die Zielgruppe (50+, ALG II) sind die Erfolgskonzepte für Jüngere
nicht übertagbar.

• Sehr viele haben eine ungeklärte Schuldensituation

• Der Blick auf die eigene Realität (Stärken, Schwächen) ist oft verklärt,
womit eine Entwicklung behindert wird.

• Die Berufserfahrung der Teilnehmer wirkt eher hemmend als fördernd

• Die Lernbereitschaft ist oft gering

• Viele sind beratungsresistent (Stolz)

Für Arbeitslose 50+ im Alg II-Bezug bedarf es eines extrem
niederschwelligen Zugangs zur Existenzgründung und einer besonderen

Begleitung.

Für Arbeitslose 50+ im Alg II-Bezug bedarf es eines extrem
niederschwelligen Zugangs zur Existenzgründung und einer besonderen

Begleitung.



Projekt 512

MutMut

ZieleZiele

GesundheitGesundheit

Soziales NetzwerkSoziales Netzwerk

QualifikationQualifikation

Ergebnisse:
Selbstbewusstsein und Motivation
Fähigkeit der Selbstpräsentation

KONZEPT FÜR DIE ERSTEN EIGENEN 512 

Ergebnisse:
Selbstbewusstsein und Motivation
Fähigkeit der Selbstpräsentation

KONZEPT FÜR DIE ERSTEN EIGENEN 512 

Glaube und HoffnungGlaube und Hoffnung

Durchführung: Exzept GmbH, Offenbach



Werkstatt 512Werkstatt 512 C
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Persönlichkeitscoaching (Einzelcoaching)Persönlichkeitscoaching (Einzelcoaching)

1. Arbeitsmarkt1. Arbeitsmarkt

Gezielte Fachqualifikation
für 1. Arbeitsmarkt

(Ergänzungsqualifikation)

Gezielte Fachqualifikation
für 1. Arbeitsmarkt

(Ergänzungsqualifikation)

TPs ExistenzgründungTPs Existenzgründung HandwerkHandwerk

3x 1Stunde in
3 Wochen

3x 1Stunde in
3 Wochen

2 Wochen2 Wochen

Beschäftigungs-
gelegenheiten

Beschäftigungs-
gelegenheiten FreiwilligenarbeitFreiwilligenarbeit

Erstgespräch (Einzelcoaching)Erstgespräch (Einzelcoaching)1 Stunde1 Stunde

Konzept 512Konzept 512
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Ablauf 512



12 KIZ AG

24

18

7

13
2 2 1. Arbeitsmarkt

2. Arbeitsmarkt

Projekte
krank

Rente
Sonstiges

Auswertung von 66 TN aus Staffel I - V

Auswertung der Staffel I-V 512

* Staffel V ist noch nicht beendet
(Zwischenergebnis)



 KIZ AG

Konzept Firmenwerk

m Firmenwerk stellt potentielle Existenzgründer an (Arbeitsvertrag) und gibt
ihnen die Gelegenheit, IHRE Geschäftsidee in einem „geschützten
Rahmen“ umzusetzen.

m Zielgruppe sind derzeit über 50-jährige AlG2-Empfänger, die einen
geringen Kapitalbedarf haben und in deren Konzept ein überschaubares
Haftungsrisiko liegt.

m Die Firmenwerk GmbH schließt für die „Gründer“ die Verträge ab.

m Es gibt Lohnkostenzuschüsse durch die ARGE, die alle 3 Monate um
25% sinkt.

m Die Teilnehmer werden intensiv begleitet.



 KIZ AG

Firmenwerk-Profitcenter in Offenbach

Profitcenter "8"

1

2

11

1

1

1
Webdesign
Buchhaltung
med. Fußpflege
EDV-Training
Wirtschaftsberatung
Import - Export
Marketing - Vertrieb



 KIZ AG

Vor- und Nachteile

• Extrem niederschwellig

• Keine Fokussierung auf
„Gründung“

• Sehr hohe Akzeptanz bei
den Kunden

• Sehr gute, nachhaltige
Ergebnisse

512512

Vorteile

Nachteile
• Ressourcenintensiv

FirmenwerkFirmenwerk

• Niederschwellig

• Gruppeneffekt

• Klare Ziele und Wege für
die Kunden UND eine
Perspektive der
Selbstständigkeit

Vorteile

Nachteile
• Noch nicht ersichtlich


